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47 2 XII t. Diaphorelica.

III. Milde ätherifch - buchte Mittel.

285. Flores Sambuci, Flieder-, Jlollunderblu-
men; von Sambucus nigra Bot., an Zäu¬
nen und Hecken in Dörfern, (Abb, Blackw.
151. Z, 33)., Schk, 83. Flitnk 229-)

Die Blüthcn und Matter enthalten neben den
fragrantf-n, auch viele fchleimichte und fcharfe
Theüe Man gebraucht die Blüthen im Theeauf-
gnfs als Hausmittel, um die AusdünCtung gelinde
zu erregen»

Bei warmem Verhaken find fie auch wirkfam:

1) gegen V e rk äl t u n g e n , Katarrhe, Rheumaü-
fme'n, Bmftbefch werden, um die Transfpirati'jn
und den Auswurf zu unterhalten,

2) In Aus fc lila gsk ra nkhei ten, um den
Ausbruch gelinde zu befördern, in Malern, zu¬
rückgetretenen Brattern,

3) Zur Beförderung der Krite durch Dia-
phorefis in Krankheiten r. m. Man, kann
he mit Flor, chamomillae, Rad. valerianae, arni-
cae, Herba raillefolii verbinden.

Aqua florum fambuci, ift krampfftillend
und fchweifätreibend; wie das Infuf. gebraucht.

Bob. fambuci, ift diaphoretifch, und wird
als Hausmittel oft zum Schwitzen gebraucht. Die
Dole ift 2 Dr. 5 Unze. Manchmal enthält es Ku-
pfertheile. Sehr oft fetzt mau es den Mixturen
von Salmiak, Spin Mind. u. ähnl. mit Vortheil zu.



s.p.6. Lindenblütlien, 4^3

Acetum fambuci, Hollunderbh'uhen-'Eilig,
Befördert den Schweifs und Urin. Als Zufntz zu
tliaphoretifchen Mixturen. Selten gebraucht.

Die Beeren (Baccae fambuci) eröffnen ge¬
linde,

286. Flohes tili ab, Linätnhlüthen , von Ti¬
li a europaea Bot. {Abb. jblackw. 46g, Fl.
Dan. 553, Z. 281. Fl. 424.)

fNur noch feiten wird die Aqua fl. tiliae
(und noch feiten« das Inf. fl. til.) ß*tt der Aq.
famb. u. ähnl, ai» Gonüituena von diaphoret. und
analeptifchen Mixturen genommen. Das Erbrechen,
■welches zuweilen vom' Lindenblüthwaffer entftand
und einer befondern IdioTynkrafie gewi-for Men-
fchen gegen dastelbe zugeCchrieben wurde, rührte
vielleicht mjii Kupfertheileo her, die man nicht
feiten in deftiil. Wiffern antrifft, bcf. in Ammo¬
nium- hakigen, zu denen allerdings das frifche
Lindenblüthwaffer gehurt]

(Scordium, Mar um verum, Meliffeu,.
a. wirken weniger an fich, als durch das Vehikel
diaphoretifch, und werden defshalb bei den ver¬
wandten aromatischen Mitteln mit abgehandelt.)
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